
Q u e l l e :
www.lazarus.at/2023/03/28/modellprojekt-in-bayern-gestartet-buerokratie-abbau-i
n-krankenhaeusern

Modellprojekt  in  Bayern  gestartet:
Bürokratie-Abbau in Krankenhäusern

Am  27.  März  2023  startete  ein  wissenschaftlich  begleitetes
Modellprojekt zur Entlastung von Krankenhauspersonal in 18 bayerischen
Kliniken. Ergebnisse  sollen im Juni präsentiert werden.

„Eine  Entlastung  des  Personals  durch  weniger  Bürokratie  und  weniger
Dokumentation  ist  zwingend  erforderlich.  Den  richtigen  Weg  wird  ein
Modellprojekt  aufzeigen,  das  wir  heute  gestartet  haben“,  erklärte  Bayerns
Gesundheits-  und  Pflegeminister  Klaus  Holetschek  zum  Start  des
Bürokratieabbau-Projektes.  Dessen  Ziel  ist  es,  mit  18  bayerischen
Krankenhäusern konkrete Ansatzpunkte für den Bürokratie-Abbau zu entwickeln.
„Wir  wol len  im  Rahmen  geltenden  Rechts  v .a .  prakt ikable  und
allgemeinverbindliche  Vorschläge  machen,  die  jetzt  schon  umgesetzt  werden
können, ohne lange auf die Berliner Ampel-Koalition warten zu müssen“, erklärte
Holetschek.
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Das Traunstein-Klinikum (Südost-Bayern) und 17 weitere Häuser beteiligen sich am Modellprojekt

Bürokratieabbau

.

Mit der Steuerungsgruppe ziehen das Gesundheitsministerium, die Bayerische
Krankenhausgesellschaft,  die  AOK,  der  Medizinische  Dienst  und  der
Bürokratiebeauftragte der Bayerischen Staatsregierung „an einem Strang“, wie
es  laut  einer  Pressemitteilung  aus  dem  Ministerium  heißt.  Auf  die
Konzeptionierung der Untersuchung sollen Workshops mit den Praktiker*innen
selbst in 18 bayerischen Kliniken folgen. Durchgeführt wird das Modellprojekt
unter der wissenschaftlichen Begleitung und Moderation von Professor Andreas
Beivers von der Hochschule Fresenius.

„Das  Projekt  kann  nur  gelingen,  wenn  zwischen  den  Partnern  im
Gesundheitswesen Vertrauen herrscht“, mahnte Holetschek zum Start. Denn auch
die Beteiligten selbst müssten überprüfen, wie sie bürokratische Hürden abbauen
können,  wo also beispielsweise Dokumentationsvorschriften oder Prüfpflichten
abgebaut und Prozesse verschlankt und vereinfacht werden können.

Die 18 Kliniken aller Größen und verschiedener
Trägerschaften sind landesweit verteilt::

Barmherzige Brüder Regensburg
Bezirkskrankenhaus Günzburg
Caritas-Krankenhaus St. Josef Regensburg
Kbo-Isar-Amper-Klinikum Haar
Kinderklinik Dritter Orden Passau
Klinik Kitzinger Land, Kitzingen
Kliniken Südostbayern – Traunstein
Klinikum Bamberg
Klinikum Garmisch-Partenkirchen
Klinikum Kulmbach
Klinikum Memmingen
Klinikum Nürnberg
Klinikum Passau
Klinikum St. Elisabeth Straubing
Klinikum Würzburg Mitte gGmbH (KWM) – Juliusspital Würzburg



Klinikverbund Allgäu – Klinikum Kempten
Sanaklinikum Hof 18. Stadtkrankenhaus Schwabach
Stadtkrankenhaus Schwabach
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